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Träger: Katholische
Erziehungsberäl~
Leverkusen eV.

Leverkusen, 25.11.09

- Kostenvoranschlag für das Jahr 2010 für den Bereich präventiver
Massnahmen entsprechend vorliegender Konzeption -

Berechnungsmodalitäten:
Laut Vertrag mit der Stadt Leverkusen sollen bis zu 20% der
anerkennungsfähigen Gesamtkosten der Beratungsstelle für Präventionsarbeit
gefördert werden, so dass 20% der Facharbeitszeit betroffen sind.
Bezogen auf die Empfehlungen der KGSTund die Leitlinien der
Bundeskonferenz für Erziehungsberatung (1 Arbeitseinheit=AE=60+20
Minuten) ergibt sich folgender Berechnungsmodus für die Kosten:

Im Falle der kath. Beratungsstelle gilt: Beispielsweise sind im Jahre 2005
56.028,00 Euro 20% der anerkennungsfähigen Gesamtkosten der
Beratungsstelle. Bei 3 Vollzeitkräften a 1578 Std. (KGST) ergeben 20% von
4734 Facharbeitsstunden 946 Std. Fach-Arbeitszeit (ca. 709 AE).
Damit sind die Kosten. ca 60,00 Euro pro 60 Min. = ca. 1,0 Euro pro Min. und
damit kostet eine AE = 80,00 Euro.

Aufgeführt werden nicht die im Alltag immer wieder auf kurzem Wege
hergestellten Netzwerkarbeiten, die als Abgleich von Informationen auf
institutioneller Ebene funktionieren.

Im Folgenden dann die detaillierte Berechnung:
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I I I AEeinzelnHäufigkeitlAEgesamt Euro
x Berateranz.

Niedrigschwellige Angebote f. Eltern, Kind., Jugendl. als auch Multiplikatoren
Onlineberatungs Iber 2 25 SC 4.000,00
PräventionstheraDeut.Notfall espräch.f. ugendliche 2 50 100 8.000,00
KurzfristigeTernine für soziaI schwachefamilien 2 30 60 4.800,00
ProjektbasaleE iehungskolTpetenzen 2 30 6C 4.800,00
Angebote für Multiplikatoren (5. auch Familienzentren-Arbeit)
Fachgespräche,chulen 4 4 1E 1.280,00
Fachgespräche,achd.f. Inte ration 2 2 4 320,00
AKder EBsKoopration im S zialraum 5 2 1C 800,00
Familienzentren=FZ (Eltern, Kinder, Multiplikatoren)
Vor Ort - Konzep:weiterentwiklung, Fachebsprachen 4 10 4C 3.200,00
Vor Ort - Konzep:vermittlung 4 5 2C 1.600,00
Vorstellungvor ( rt,Fachgespäche,
m,emenabendei 5 Kindergä en FZ 10 5 50 4.000,00
Eltern/Erzieherinen-Sprechsundenvor 0 in 5 FZ 5 50 250 20.000,00
Elterncafein 5 F. 10 5 SC 4.000,00
Auswertungund ukunftsorietierung 8 5 4C 3.200,00
Migrationsprojekt (Eltern, Kinder, Multiplikatoren)
Integrationsproj.780Std., da . 1/3Präv. . Infoveranst 1 260 260 20.800,00
Projekt "SchulatIstinenz bege nen"
SchuIverweigerun jsprojektdavo 1/3Präv.u. nfoveranstaltungen 1 260 260 20.800,00
Projekt "Initiale twicklung F ühe Hilfen"
AbMai2010 bisErde2010,halb Stelle,dav.V2Präv.u. Infoveranst. 1 205 205 16.400,00
Netzwerkarbeit
KJHG-AG 4 3 12 960,00
AK Sex. Missbra ch 4 6 2 1.920,00
Beraterkonferen 6 3 lS 1.440,00
Kath. KJHG-AG 4 3 1 960,00
Träger- u. Leiter onferenzen 8 4 3 2.560,00
WeitereProjekte
Gruppe.LeiseSymptomatik"inFamilienzentren 12 10 120 9.600,00
IKosten laut Plaung I I 1573 135.440,00


